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SEMPACH
BIBLIOTHEK: Luzernerstrasse 3. Mo, Di, Fr
15.05 bis 17.05 Uhr, Do 19 bis 21 Uhr (bis 20
Uhr für Schulkinder), Sa 10 bis 11 Uhr. Aus-
leihe kostenlos. Telefon 041 462 91 65.

TAGESFAMILIENVERMITTLUNG: Seevog-
tey Sempach, Telefon 041 460 14 34.

KRANKENMOBILIEN: Zentrum, Seevogtey.
Mo/Do 8.30 bis 9 Uhr. Di/Fr 18.30 bis 19 Uhr.
Telefon für Notfälle: 041 460 48 80.

SPITEX Sempach und Um gebung: Kranken-
pflege, Hauswirtschaft, Betreuung und Mahl-
zeitendienst. Auskunft und Anmeldung un-
ter Telefon 041 460 40 10, Montag bis Freitag,
8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr (übrige Zeit Te-
lefonbeantworter; wird ausserhalb der Büro-
zeiten regelmässig abgehört).

KINDERBETREUUNG: Kinderhaus Seevog-
tey: Liebevolle und kompetente Betreuung
von Klein- und Schulkindern. Montag bis
Freitag, 6.45 bis 18 Uhr. Auskunft und Anmel-
dung: Telefon 041 460 12 66/041 460 14 34.

KINDERHÜTEDIENST: Im Ref. Kirchen zent -
rum, Sempach, jeden Dienstag (ausser in den
Schulferien) von 13.30 bis 17 Uhr. Telefon
041 661 12 60, Janine Kohler.

LUDOTHEK Spiele-Ausleihstelle. Öffnungs-
zeiten (während der Schulzeit): Montag: 15
bis 17 Uhr, Freitag: 15 bis 17 Uhr.

FAHRDIENST des Pfarreirates: Elisabeth
Nick, Mattweid 23, Telefon 041 460 17 89.
Wenn keine Antwort Telefon 041 460 22 43,
Beatrice Bürgisser.

REGIONALER BESUCHSDIENST: Begleitung
von Menschen in schwierigen Lebenssitua-
tionen. Andrea Koster Stadler, Telefon 079
484 49 19.

BABYSITTER-VERMITTLUNG: Barbara
Friedli Künzli, Telefon  041 460 38 55.

JUGENDBEGLEITUNG: Andrea Koster Stad-
ler, Büelgass 3, Telefon 041 460 11 33.

DIENSTLEISTUNGEN

SEMPACH
STV SEMPACH AKTIVTURNVEREIN
MÄNNERTURNVEREIN: 21. Februar, Fitness-
training, 20.30 Uhr Turnhalle Tormatt.

FIT/WALK & LAUFTREFF SEMPACH: Jeden
Dienstag um 18.30 Uhr, Festhalle Sempach,
Joggen und Nordic Walking.

AEROBIC PLAUSCH: Dienstag, 20.30 bis
21.30 Uhr, Turnhalle Rank.
TEAM AEROBIC WETTKAMPF: Dienstag,
20.30 bis 21.45 Uhr, Turnhalle Tormatt.
FITNESSRIEGE: Freitag, 20 bis 21.45 Uhr,
Turnhalle Felsenegg. 
Weitere Infos unter www.stvsempach.ch
LEICHTATHLETIK: Dienstag, und Freitag,
20 bis 21.45 Uhr, Turnhallen Felsenegg und
Rank.
LÄUFER: Freitag, 20 bis 21.45 Uhr, Turnhal-
le Rank.
GERÄTETURNEN: Dienstag, 19.30 bis 21.45
Uhr, Freitag 18.30 bis 21.45 Uhr, jeweils
Turnhalle Rank.
GYMNASTIK: Dienstag, 19.30 bis 20.30 Uhr,
Turnhalle Rank.

STV SEMPACH JUGEND
LEICHTATHLETIK: Montag, 19 bis 20 Uhr,
Pausenplatz Tormatt. Freitag, 18 bis 19 Uhr,
Turnhalle Tormatt.
LÄUFERRIEGE: Dienstag, 19 bis 20.30 Uhr,
Treffpunkt Turnhalle Rank (Leistungsgrup-
pe). Freitag, 19 bis 20 Uhr, Treffpunkt Turn-
halle Rank.
GERÄTERIEGE: Dienstag, 17.30 bis 19.30
Uhr, Mittwoch, 14 bis 17 Uhr, Samstag, 8 bis
12 Uhr, jeweils Turnhalle Rank.
GYMNASTIK: (ab 6. Klasse) Mittwoch, 19 bis
20 Uhr, Turnhalle Tormatt; (ab 3. Klasse) Don-
nerstag, 19 bis 20 Uhr, Turnhalle Rank.
JUGI A: (1./2. Klasse) Donnerstag, 17.30 bis
18.30 Uhr, Turnhalle Tormatt.
JUGI B: (3.-6. Klasse) Donnerstag, 17.30 bis
19 Uhr, Turnhalle Rank. 
Weitere Infos unter www.stvsempach.ch

TURNERINNENVEREIN STV
FRAUEN PLUS: Donnerstag, 19.30 bis 20.30
Uhr, Turnhalle Tormatt. Infos bei Beatrice
Fleischlin, Telefon 041 460 49 64.
WALKING-TREFF: Donnerstag, 19 bis 20 Uhr.
Treffpunkt Turnhalle Tormatt. Infos bei Eveli-
ne Gretener, Telefon 041 460 26 81.
BODYFORMING: Mittwoch, 18.45 bis 20
Uhr, Turnhalle Felsenegg. Infos bei Andrea
Grüter, Telefon 041 460 29 74.

FITNESSRIEGE: Donnerstag, 20 bis 21.45
Uhr, Turnhalle Rank. Infos bei Beatrice
Fleischlin, Telefon 041 460 49 64.

SPORTVEREIN SEMPACH
Infos bei Sandra Bienz, Telefon 041 460 04 60,
oder Bernadette Häfliger, Telefon 079 575 28 46.
MUKI: Dienstag, 9.45  Uhr, TH Felsenegg, und
Mittwoch, 10 Uhr, TH Felsenegg. 
KITU: Donnerstag, 15.30  Uhr, TH Tormatt.
KITULINO: Jeweils am Montag, 16.15 Uhr,
TH Tormatt. Für 4-Jährige.
KIDSGERÄTE: Donnerstag, 16.30 Uhr TH
Tormatt. Ab 5 Jahren.
FIT-STRETCH: Montag, 18.30 bis 19.30 Uhr
und 19.30 bis 20.30 Uhr, TH Tormatt.
FIT MIT BADMINTON: Mittwoch, 18.30 bis
20 Uhr, TH Rank. 
HATHA-YOGA: Montag, 18.30 bis 19.30 Uhr
oder 19.45 bis 21.15 Uhr, Ref. Kirchenzent -
rum. 
FRAUENRIEGE: Montag, 19.30 bis 20.30
Uhr, Turnhalle Felsenegg.
DAMENRIEGE: Montag, 20.30 bis 21.45 Uhr,
Turnhalle Felsenegg.

VEREINE

Von A bis Z fasnächtlich unterwegs
MÄREMONSCHTER MIT ABWECHSLUNGSREICHEM PROGRAMM

Auch am diesjährigen Märe-
monschter wird für jedermann et-
was Passendes dabei sein. Vom
Kafistübli über einen Häxetee bis
hin zu Platzkonzerten wird es
den Fasnachtsbegeisterten am
Märemonschter an nichts fehlen.

In einer Woche ist es so weit, im Städt-
li Sempach erwacht die Fasnacht von
Neuem. Die Strassen werden mit ver-
kleideten Menschenmassen gefüllt
sein, die sich an den kakofonischen
Klängen erfreuen. Am Donnerstag, 27.
Februar findet das traditionelle Märe-
monschter statt. Die Städtli-Dekorati-
on ist aufgehängt und die letzten Vor-

bereitungen sind im Gange, damit das
Fest wieder für jedermann unvergess-
lich wird. Am Schmutzigen Donners-
tag sind die verschiedenen Beizli,
Bars und Kafistobe ab 17 Uhr geöffnet.
Es wird ein vielseitiges Angebot für
Jung und Alt im Städtli anzutreffen
sein.

Städtli im fasnächtlichen Kostüm
Dieses Jahr wird vor dem Stadtbrunnen
ein Barwagen (Brandlöscher) mit coo-
lem Sound und verschiedensten Drinks
zu finden sein. Vor dem Coiffeurge-
schäft Haariani  können Sie sich in un-
serer Kafistobe (Hüttengaudi) aufwär-
men, ein Märebrätscher-Kafi geniessen

und sich von der Live-Musik mitreissen
lassen. Vor dem eigenen Laden bietet
Ihnen die Blumerei einen Spezialitä-
tenstand mit verschiedenen Köstlich-
keiten.
Beim Türmliplatz steht der Getränke-
und Grillstand, wo Sie sich köstlich
verpflegen können. Vis-à-vis befindet
sich das Pfarrhuusbögli, dort können
Sie ein warmes Röteli oder einen Häxe-
tee geniessen. Gleichzeitig haben Sie
die Möglichkeit, die Klänge der Guug-
genmusigen zu geniessen, die auf der
Bühne ihre Stücke zum Besten geben.
Auch ein Abstecher ins Sprötzehüüsli
lohnt sich, wo Rooms United eine Bar
eingerichtet hat.

Guuggenmusigen heizen ein
Zwischen dem Restaurant Krone und
Artline Fotografie steht der Bierwagen,
wo Sie die U80-Mannschaft des FC
Sempach bedient. Geht man Richtung
Kronengasse, sorgt gute Musik im
Schtei für festliche Stimmung. Der Jo-
delclub wird Sie in der urchigen Jodler-
stube vor dem Restaurant Adler erwar-
ten. In der Rossstobe beim Restaurant
Krone werden die Schlacht-Cowboys
mit rockigem Sound kräftig einheizen.
Um 19 Uhr ist der Start zum Monster-
konzert auf der Kirchentreppe. Die Gu-
uggenmusigen geben anschliessend
nochmals auf der Bühne beim Luzer-
nertor ihr Bestes. STEPHANIE KÄPPELI

Jedes einzelne Haar wird gesteckt
SEMPACH/FLURLINGEN MARCEL NYFFENEGGER ERWECKT EINEN KRIEGER VON 1386 ZUM LEBEN

Die Nachbildung des Kriegers
von Sempach gedeiht. Zurzeit er-
hält er Haare. Auch seine Ausrüs-
tung und sein Sessel sind in Ar-
beit.

Wie Marcel Nyffenegger und sein Team
in Flurlingen von Modellen Abgüsse
nehmen und in mehreren Arbeitsschrit-
ten einen lebensechten Kopf aus Gum-
miharz giessen, war in der Sempacher
Woche vom 13. Februar beschrieben.
Unterdessen hat der «Krieger von Sem-
pach» bereits natürlich wirkende Farbe
auf den Wangen und die ersten Haare
auf dem Kopf. 
Das Schminken beziehungsweise Kolo-
rieren teilt sich Marcel Nyffenegger mit
einer Spezialistin. Tina Ehrat hat in
Waldshut die Ausbildung als Masken-
bildnerin absolviert und arbeitet für
Filmproduktionen. Sie schminkt nicht
nur die Schauspieler hübsch oder häss-
lich, alt oder jung, gesund oder krank,
sondern nimmt auch Abgüsse ihrer Ge-
sichtspartien und baut daraus flexible
Teilmasken, die das Aussehen der
Schauspieler total verändern, ihre Mi-
mik aber nicht behindern. So verändert
sie zum Beispiel Nasen, Stirnen, Wan-
gen und Kinne und bringt Verletzungen
und Wunden an.
Am Krieger von Sempach hat sie zu-
nächst mit stark verdünnten Acrylfar-
ben die Hautzonen des Gesichts nach-
gefärbt. Rötungen, Adern, Pigmentfle-
cken, Sonnenbräune, Verschmutzung
in den Hautfalten und so weiter – die
Haut des Mannes sieht jetzt auch farb-
lich so aus, wie es seinem reiferen Alter
entspricht. «Im Moment lasse ich die
Haut mal so, wie sie ist. Wenn die Haare
gesteckt sind und er Kleidung trägt, ma-
che ich nochmals Korrekturen. Meis-
tens wirkt die Gesichtsfarbe dann doch
zu zaghaft», sagt Tina Ehrat, die bereits
in anderen Projekten von Marcel Nyf-
fenegger Erfahrung sammeln konnte.

Natürliche Haarfarbe
Zu Tina Ehrats Aufgaben gehören auch
die Haare aus Kunststoff. Ihr würde nie
passieren, was missglückte Farbexperi-
mente aus so manchen Frauenfrisuren
machen: eine künstlich wirkende Kap-
pe aus Haaren in einem einzigen satten
Farbton. Denn Tina Ehrat schaut genau
hin und weiss, dass natürliches Haar in

mindestens vier Farbabstufungen auf
ein und demselben Kopf wächst. 
Der Ritter aus der Schlacht von Sem-
pach soll naturblond sein. Blonde Haar-
schöpfe enthalten dunkle, mittelbrau-
ne, mittelblonde und von der Sonne
ausgebleichte Haare – aus diesen Farb-
tönen stellt Tina Ehrat drei Mischungen
zusammen. Die dunkelste kommt in
den Nackenbereich, die hellere an die
Ränder und die ausgebleichte für das
Deckhaar. Auf dem Schädel sind die Zo-
nen genau eingezeichnet, denn beim
Haarestecken müssen sich alle im Team
abwechseln.
Mit einer sehr feinen Nadel, deren Spit-
ze wie ein Ypsilon aufgeht, drückt Tina
Ehrat ein Kunststoffhaar nach dem an-
deren in den Kopf. Das Gummiharz um-
schliesst das Haar, sobald die Nadel
wieder draussen ist. Das Resultat ist wie
bei einem echten Schopf – ein einzelnes
Haar lässt sich leicht wieder ausreissen,
doch eine ganze Handvoll nicht.
156’ 000 Haare allein auf dem Kopf: Das

sind etwa hundert Stunden Arbeit,
dazu kommen die Haare auf den sicht-
baren Körperteilen und allfällige Bärte
und Schnäuze. «Mehr als drei Stunden
am Tag hält niemand von uns diese Ar-
beit aus. Wir arbeiten deshalb nonstop
in Schichten daran», erklärt Marcel
Nyffenegger.

Möbel- und Waffenbauer
Nyffenegger hat unterdessen einen mit-
telalterlichen Klappstuhl nachgebaut,
auf dem der Krieger sitzen wird. Seine
Detailtreue geht so weit, dass er vom Le-
der die heute übliche Beschichtung ab-
geschliffen hat. Zusammen mit Sibylle
Duttwiler hat Nyffenegger bereits Re-
quisiten eingekauft: Schwerter, Helle-
barden, Kettenhemden und einen
«Hundsgugel», wie der Spitzhelm ge-
nannt wird, der 1386 in der Schlacht
von Sempach üblich war. Wenn die Ein-
käufe ihm nicht echt genug aussehen,
legt er selbst Hand an. Schwertscheiden
aus Kunststoff im Jahr 1386? Das geht

nicht. Also hat er in alter Handwerks-
manier Schwertscheiden aus dickem,
gewässertem Leder hergestellt.
Sybille Duttwiler leistet für das Team
die ganze Koordination, überwacht die
Zeit- und Kostenpläne, ist für den Ein-
kauf und die Recherchen zuständig.
Ohne sie kämen die «Handwerker»
nicht vom Fleck. Sie recherchiert auch
alle nötigen Details. Bei der Ausrüstung
des Sempacher Kriegers orientiert sie
sich an der Abbildung auf der Grabplat-
te von Walter von Hohenklingen, der in
dieser Schlacht sein Leben liess. Wieso
sie für ihre Nachbildung dann statt
Schnabelschuhe doch gewöhnliche
Schuhe wählte, ist eine Geschichte, die
bis zu einer der nächsten Folgen warten
muss. SILVIA MÜLLER

Auf www.praeparator.ch sind zahlreiche Arbei-
ten von Marcel Nyffenegger zu sehen.

In einer fünfteiligen Serie wird aufgezeigt, wie
ein Krieger von 1386 zum Leben erweckt wird.
Teil 2: Jedes einzelne Haar wird gesteckt.

Maskenbildnerin Tina Ehrat drückt ein Haar nach dem andern in den Kopf des Kriegers – insgesamt 156’000. FOTO SILVIA MÜLLER

50% Rabatt auf Sonntags-Spiele
raiffeisen.ch/memberplus
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Erste Hilfe für Menschen 
mit letzter Hoffnung.

Postfach, 8032 Zürich, Tel. 044 385 94 44, Fax 044 385 94 45 
www.msf.ch, kontakt@zurich.msf.org, PK 12-100-2

Ja, ich möchte mehr über die Arbeit 
von Médecins Sans Frontières erfahren. 
Bitte senden Sie mir:   

 Jahresbericht     Spendeunterlagen

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

E-Mail


